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Gine Menjdhenirenndin,
Stizze bon Hermine bon Preunfden®

Sie hat meiner exften Qebensjtunbe betgemohnt und fie
wav Gei und bid zu meinem fechften Jahre, bi8 das @r-
fjeinen einer telnen Schwefter pIitlidy in meinen Sleern
ben Wunfd) vege machte nach einer felneren RKinderfvau,
nady etner franzdfijhen Bonne. Und fo ging fle, ,unfer
Qiedchen”, und Belvathete bald davauf einen dlteren,wohl=
fituleten - Mann, ben Gefdngnifwdrter Nummerich. —
JOiedden Nummerich” biek fie nun  in unferer gangen
Samilie, unb |, Liedchen Nummerich!" riefen wir Rinder
{ubelnd, wenn fie, wad oft geihah, ,ihre Kinder” befuchte
und ifnen heimltd) ein Stitd Kivmepluden zufjtopite. Sie
trug daun ftetd etnen Sapotthut und ein fornblitmenblanes
Rleid, bad fidh freilidh in den leten Jahren in diiftered
Sdwary verwandelte, was fie wobl ihrer Witrde und
Stellung nady fpdterhin fiiv angemefjener pielt. Eine
wetnerliche Stimme Hatte fie und frrad) wie etn Mithlen-
1ad. ©o fehr melne Mutter ihre Anbanglidiett {chabte,
fo wicben ihr doch die hHiufigen Befuche mit demt endlofent
Redefchiwall, in dem fich Liedchen Nummerich tn Klagen
diber ihren Mann erging, sur Pein. Wir aber freuten
und, wenn dle Gute erfdhin uad iuBten {dGon zum
Boraud, was fie tn bem biden, zeitungspapiecummictelten
Padet fiir und verborgen. ,Riedden Nummerich muf
auc RirmeR gehen,” fagte fch etnft zu meiner Mutter, ,baf
fie und fo hdufig Suchen mitbringen fann — Sienahm
dann aber ftetd willlg eine fleine Gegengabe, tn Buder,
Saffee odber elnrm abgelegten Kleidungaitiict beftehend, in
Gmbfang.

Stinder Datte fie nicht und ,mein RNummertd)”, wie fie
mit {Grer dinnen, hohen Thrdnenftimme su jagen pilegte,
machte ihr fitglich mebr zu [daffen. Sie hatte nach und
nadh fammiliche Bdfche der Strdflinge ibernommen und
fogten auch fonft viel bejhdftigt, wie fie uns aufhorchenden
Sindern Hie und ba gehetmnifooll anbeutete. Und der
SQivmeBtuchen fam Jahr um Jahr, su ben unwabhridetn-
Iichjten und bicht intereinander gedrdngteften Seitpuniten.
Balb war e8 aud Orlesdhetm, Ebersdorf oder Miederbeer-
bach, bald aue Beffungen ober threr Heimath Breiden-
bach. ,Jch begreife gar nicht, Siedchen, wie Du inWetnem
Hlter nody fo Bergnitgungsiixhtig jein fanft, Deinen armen,
franten Man fo oft allein zu laffen, Dibrte tdh meine
Mutter etned Taged zu ihs fagen. Sie ficherte. ,Mein
Rummerich brand)t mid) ja nicht, er ift froh, wenn ich
etwas  verdiene” — ,Etwad vexbiene 2 frug meine
Mutter erftaunt. Do) dad Liedchen fprang gefehict
su emem andern efprachsijtoff itber und jammerte iiber
bie Raft, bte ihr jdhon feit ein paar Jahren geldhmter
und lingft penfjiontrter Mann ihe bevelte, der nun tmmer
mehe fidh an ben Branntwein gewdhne. Und mm flof

et Fiedeftrom unermiidlich weiter und meine Mutter war

froh, al8 fie endlich), nadybem fie bie ,Rinnercher” abge-
fdmatt (wir pubten und dbanacd) jededmal ben IMunbd),
sur Thitre hinausd war.

©o verging Jahr auf Jahr. Vet Nummerid) Hatte fidh
ein  regelrechted delirium tremens audgebilbet, ober
JDeltrem*, wie Siedchen agte, die eine Tafel mit ber Jn-
{dhift Spital, tn ad fie ihrenMann gefdhafft, ibe deffen
Beite Hatte anbringen fehen.

Gie fam nach wie bor mit ihrem Rivmefluchen. Bet
metner Mutter Hatte fich all ) eine tlefe Abneigung
gegen bie einftige treue Qinderiron entwidelt. Das ewige
Slagen und Lametieren, die Gier, mit der Liedchen bie
geringfte Gabe entgegennabm, veranlaften fie, su pten,

eine Nadjricht tn den Jeitungen (a3, bie thr zu thun
gab, wie fie Tachend erjdblte. Ttun, €8 wich eine Ynzetge
fetn, baf tn einer Fomilie Flictarbett sber Wiiche 3u
bergeben fei, badjten wir alle.

So {dwanten wleder e Paar Jahre. Unfer Siedchen
ging jelt gufebended in die Breite und ihre ftetd Harten
Sbﬁ'gz wurden nod) maffiver. Die mausblanfen Aeuglein
aber -bligten noch) ebenfo grell mwie ehedem unddasd Organ
telnte ober fdrillte gang wle friher.

Sd) war eben evwadfen, da ftarb eine unverfeirathete
Sdhwefter meines Baters, die mit und juammen wohnte,
rafd) und unerwartet. €3 wav der erfte, wirtliche Schmery
meined Debens, idh) hatte fie fehr leb gehabt. Wir waren
alle fehr erfdyiittert und metn Boter beutete gevabe mit
Thednen im  Auge auf bie betreffende Tobedanselge tm
Wodhenblatt, al3 rafd) und energijh braufen die RKiingel
gezogen watd.

Da die Dieafthoten audgefdhidt waren, ward ich felber
nach einigem Befinnen an bie Thite gejande.

Siedchen Nummerich ftand vor mir, gang exhist und
aufter Athem voa dem rafdhen Gang ; einen grofen Ihwarzen
Hut mit langem RKeeppidhleter auf dem Ropf und obue
jebed Ruchenpadet tin ben Handen.

»Da bin " fagte fie feudjend, iy Boffe, bie Mama
beviidfichtigt midh, unferer alten Freundidhaft Halber.

#Ote Tann Did) feut” nicht fehen, metne Tante ift ges
ftorben,” fagt’ tdh unb brach fn Thrénen aud beim Ere
innern an die qute Tante Leme, dle broben fo fteif und
talt fn threm Bette lag, mit einem frither nle an it ge-
fonntea HAusdbrud feindieligen Staunens tu ben fonft fo
milden Jitgen

»30, habt Shr denn [djon elie andeve?“ frug Riedchen
aufgeredht; i) Bab’ mich fo furdjtbar geellt; ble Anzeige
lefen und aus bem Bett fpringen, bie Kletver iibersu-
werfen, war efnd, Nidjt etnmal metnen RKaffee tonnt’ i§
3u Ende trinfen, den mir dle Rina fretlich fpiter ald fonit
gebracht, well fie geftern noch Bi3 in bie Nadyt hineinan
bem Beug filr Frau Mesger Bauer ju nében gehabt,
beren Sohnchen iiberfafhren worben ift. Ste wollte alle
Rfndpfe doppelt gendht [aben, damif dem SRletnem Bet
ber Auferftehung droben im Himmel mit felnem Unters
seug fa fein Ungliid  paffiere und bie Triiger an ben
Hoschen anch feft. hieltenr. Du Ileber Goft, Du (teber
©ott, ol meln Nummerich noch lebte . . . Und wenn's
bet Cudy bi3 morgen 'Seii _ge[;ubt batte, baun Hatt’ i

Cudy audh) lever K vom mitge-
bracht.” Dabet begann fie wieder zu firchern und thre

Maudaugen blinften.

RNody tmmer fah ich Sie verftindniplos an.

#Jber habt Jhr Denn fdhon eine anbere?“ “hegann fie
abermaf$. dngftlich. ,Das follte mir dodh) Detne Mutter
nidht anthug, Dad iwiide mich fdwer Frénlen, und der
gute. Berbienjt!”

oUber wad benn, wad willft Du denn, welde andere
metnft Du?" entgegnete ich faft bellommen.

Jtun, dle Keihenfran, bdte Qeichenfrau aud Gurem
Duartler,” meinte fie brutal. I Habe mich doch fo
geeilt, uud eine vornehme Ruudichaft fdnute mic fo niig-
lid) fetn. ©o gefreut Habe idh . . . Sie brach verwirrt
ab, fie mochte mich body nicht allzu dbeutltdh thre Freude
itber den guten Tobesfoll merfen lffen. — S aber ging
eilend3 Binetn. ,Die Letchenfraul” Welter tonnt’ ich nichts
fagen. Sieschen Nummerich folgte auch jehon auf bem Fupe
und ward von Allen mit flarcem Staunen betvachtet.

»ber 1o ift fie benn ? fragte endlich mein Bater.

Stedcen, bieL €3 brinnen anjdnglich ber Situatton an-

bic Ghe Dhabe audy Bef Ddiefem einft fo  grundguten
Geicyipf den Charafter verbotben. IJa, die Ehe!

LWiv Rinder aber freuten und fletd gleich fiber ben
RKudjen, ber freilich jondexbarer Weife manchmal etwad
nach) Wethraud) jhmecte. Cinmal chien €8, als wenn der
filge Guf bavauf mit ©alzwaffer benept worben fei. Dodh
et {dmedte ungd dennod).

Mein Nummerich ftach.

Qiesdhen 309 aus bem Gefangnifwarterhindden, in
bem fhrem Wiann, aud) nach feiner Penfionierung, zwet
fleine Simmer verblieben waren, tn bie Ddfengafje und
nafm etne cben evwachfene Nidhte zu fich. Ste Habe biel
au thun, mit Ndahen und Wafdgen, meinte fie. A3 meine
Mutter ihr eines Taged anbot, aud) unfere Wifche zu
fibernehmen, da Die feit SJahren fiiv und arbettende Frau
geftorben tar, lehnte Frau Nummerid) died Iury ab. Das
binge Ungliid, meinte fie und Licherte.

Metne Mutter fah fie grof an; da fie abex Ielne Ehre
bavetn fefste, fich in die Jrrglnge wvon Lieddhensd Seele
su ectleferr, o lieR fie diefe Aeuferung auf fidh be-
Tuhen,

©3 fdlen der Wittwe iibrigend gut zu gehen. Sie
et fich Jammtliche Seitungen ber Stadt, das Wodjens
blatt, ben Sreidangeiger, dle Bollzeitung und die B . . .
Blitter, und pflegte diefe Leltitre morgend tm Bett, an
03 thr ble Nichte etnen madhth gefil f

fiilifen Raffeetopf
ftellen mufte. Ste blieb audy bavin ltegen, b2 fie trgend

) Diefe noveliftiiche Stizze von der Malerin bed berithmten
Bilbes ,Mors imperator| burjte fitr unfece Lefer von Hefondes
xem Jnteveffe fetn. Die Re

gemeffen gef , ein exnfted © genzu wahren, bradh
Daffelbe jebt unb rief eifrig: ,Der gnibdige Herr wirmiv
bod) utcht dle Runbdidalt entsiehen, mir, dle i) das liebe
Hevminchen auf bie Welt fommen {ah und fo fehr an de
Rinnerche! hinge? Pein RNumumerich jagte fhets . .

»30, wad willit Du denn, Liedchen 2" unterbrad) mein
Bater die thrinenjelige Stimme, ,wiv haben Heute leiver
gar fetne Beit fitc Did); meine arme Schwefter . .

+Uber Bedwegen bin ich jo Hier und fo febr gelaufen,”
iiberjcyrie {hn bas liebe, gute gnidige Frdulein, die frent,
fid) gewif noh fm Tod, wenn fie bon mir gewajdhen und
angesogen wird. Die feinften Sterbehemben hab’ ich vor-
wviithig, und vlel billiger, wle ble Frau in Jhrem Qrars
tier. Die Miellch ift die reine Betriigerin und nupt nur
ben Schmery ber Angehorigen aus.®

«2803 foll benn bad8 nur alled bebeuten, Sleschen?”
feug meine Mutter.

w38, 4 bin ja dod) feit fieben Jabhren SQetchenfram,”
entgeguete bas LieddGen und Picherte wiederum, ,und es
war nodh jeber mit miv zufrieben und man gab miv ftetd
ben [dhBnften SRudjen, aufer melnem ausbedungenen
gg;n, erfgttr, sweiter  oder bdritter Raffe!” Bon neuem

exte fie.

€8 iiberfie} un3 alle wle eln Frdfteln, belm Gedbanten,
baf wir armen Rinder vox biefem Welb feit Jahren mit
Beidjentuchen gefiittert worden waven.

Dann fagte mein Bater rajdh entichlofjen: ,,So fomm.*
Unbd ec ging mit bem LleBchen in dle FWohrung decr guten
%ngt{te be%mx 3 ™ I,

nbern Tagd foh i blefe dann nod) einmal, ehe fich
ber Sargdectel [Hlof, tn torem {Hinfien Staat. Sieddjen

Rummerih geitbte Hand Hatte {hre Sache gut gemacht.
©te war audy mit dem Gefdhaft jufrieden und befam auch
vor meiner Putter ben fHonften Kuehen zum Flannert,
wie man Hier 3u Qande, wad id) jeht erit exfubr, dad
Leichenmabl, wobl von Weinen — ,Flennen’ — benennt.

Unb metne Mutter {tellte fetne allzu ftrengen Anfors
forberungen an fie Wt bezug auf bie Rnipfe an Tante
Qenend Sterbellelbung. Sle war barin mexfiwitrdlg leichts
finntg, meine Mirtter,

Mein BVater ecyiblte damit, dafy Ledcden an bem offes
nen Grabe ber guten Tante geftanden und bort gewetnt
und gefhluchst Habe, fomie dle Feler aber zu Ende, mit
ciligen Schrittenr fidh elnem anbern Leichenzug anges
fcBloffen, ber gevabe burd) die Rivhhofsthiiv fam. Sie
bilbete fidh wob!l allgemach zum Rlageweld aus, bas gute
Siedchen. Talent hiersn hatte fie ftetd befeffen.

Yber fie mufte boch wohl begriffen Habem, baf bdie
enblidhe Belennung {hres e blihen Gewerb
fie bom barmlofen Berfehr mit und Kinbern {chied. Mt
Betmlidem Graulen dachten twiv daran, baf fle und mwieder
befucen, metne tleine Schwefter Litffen tdnne (i f(6t war
biefen Jdrtlichfetten feit etntger Selt entwadyfen), odber gar
uud aufd meue von ihrem furdtbaven Thrdanenfudjen ibers
reidjen. Jede Nacht trdumte i) mun, daf idh geftorben
fet, und Liedchen Nummertd), ,unfer LUedden”, freudig
berangefeucht dme, mich su walden, anzubleiden und mir
bie Hande zu falten. Wenn idh dann oufwadyte, fchiittelte
mic)’s iwie ein Fieberfroft.

Im Frithling gingen wir, am Geburtdtag Tante Lenens,
frijcge Rviinge auf thr Grab su bringen. €3 war gegen
Ybend.  Die Syringen dufteten und bdie Nadhtigallen
hlugen. Unverftandene Sehnfud)tagefiihle sogen mir in
ble Seele. Wle berrlid) fann bie Welt fein! warum
aber vergehen Sdibnbeit und Leben, warum ift der furchts
bave Tob? Und ba, wie bie Berfirperung feiner Screden,
fam audh {chon Qieschen Nummerich mit hrem langen
Qrepplchleter, von einer fich eben aufldfenden Trauervers
fammlung, freubdig auf und ugewanbdelt.

«te jhon {jt's, daB ih euch Bler ftreffe!” fagte fie
vergniigt. ,Jhr waret gewify bei der guten Tante Jene.
Run mift ihr aber mit mic fommen, baf idh eud) auch
etnmal Nummertdh3 Grab zeigen fann.* Dann Holte fie
unter ihrem Paletot jwei dunfelrote Rofen Hervor. ,Dle
Hob’ {h mir eben vom Grab bed Mauvermelfters Frohlidy
mitgebradht,” fagte fte, ,ben Hab’ ih aud) eingelletdet und
sma erfter Rlaffe, wie die Tante Lene.”

Die Rolen find bed FNummerlch Kivmehluchen, dadie
id) unwillficlich. Und bann yingen wir, innerlich widers
ftrebend, mit thr sum Grabe ded Gefingnifiwiriers. €3
mwar gang bHinten auf dem WUvmenfriedhofe und der Weg
war weit.  Auf dem Ritdwege fing e3 berettd an su
bimmern und i bejhleunigten unfern Schritt.

«3 fenne mid) Hier aus,” meinte Stedchen, ,wiv wollest
Den AUbliirzungdiveg ifibers ©rad nehmen.

Gilig fchritten wir mun dbem Ausdgang zu.  Sauter,
fehniiichtiger fchlug bie Nadhtigall ihr Lted vbon Leben und
Riebe, mitten tm Reick ded Toves. POl ftieh Sleddhen
etn marferidhiitternded Sadjen aud, bann wav fie vers
fchmunbden. :

»Siedchen, wo bift bu?* fdhriecen wir angftooll. Da
vagte aud) fdhon ihr Kopf mit bem Traueridhleter aus
etner breifen, offenen Grube neben uns. Die Mausaugen
fpayten wie frr aud Dem Dunbel. I bin gefallen,
Sinnerce, inbad Codh bler geftiivst, dad tch nicht bemertt.
ber §o Belft mix doch heraus! Jest werd’ idh gewlf alt;
bag {jt etn gquted Beichen.”

it eistalten, sitternben Hinden Halfen wir 1hr and bem
frijlen @rab. ieber auf bex DObevwelt angelongt,
fchiittelte fte Dle naffe Crbe bon ihren Riden. — Noch
bheute #berfallt mich eln Graufen beim Gerud) umgegrabener
©rbe. Cin Sedicht, bad id) trgendwo einmal gelefen, fame
mix fn ben Stun:

D3 Grab, bad wartet.”

Qieshen war aufgevegt [uftig und fhwakte tn einent
Bin, 9Un Der Rivchhofdthiic trennten wwic und. Bald
barauf fam ) in Penflon.

Sm nddften Friibjabr hictte miv meine Mutter elnen
Yusfdnitt aud dem Wochenbldttchen :

Seftorbent am fiinfzebnten Mat: Anna Cltjabeth Numa
merld), geborne Saue, GefangniBwdrterdiwitime, Leichen=
frau fm bietten Diftrilt. Alter neununddreifis Jahre”

&8 war genaw der Jahredtag von Lieddhens Stury.

Dad Grab, dad wariet

S aber, td) brang Binaud tnd Seben, wasd Iimmerten
mid) dle Rathiel desd Tobes ?

Dad Grab, bad wartet!

Etwad vom Fifden.

Bor Wdelph Shulze.
g [Radbrud berboten]
Gigentlich follte der vorftebende Titel Heipen: ,Ctwas
HoR glm Hodfeefifheret”, aber idh) Habe mid) nodh tw
lepten Hugenblid befounen. I fagte mir ndmlidh, wenw
ber Selecy das  Wort ,Hochjecfifceret” Ueft, fo bentt ex,




i@ will {Gm etwad von der voltawlethidaftlichen Bedeu-
tung des Jlihfanged auf bem Wiecre obec bon ben
Gtreltigletten beuticher, Holldndiider obexenglijder Fifcher
erzdflen, bon beaen man in lepter Belt gerabe genug ge-
Bort Hat. Die Folge davon wiirde natiiclich fein, daf der
Qefer ¢8 madyte, wie jener brave Sdyulmeifter, der einfat)
fagte: ,Ueberhupf blefen Tenfel,” wenn betm Qefe-linter-
sicht trgend cin , niffliches” Wort feinem unb bew Scarf-
fion feiner Schitfer  {pottete. Soldjen Meberhupfungen”
gebt ein Schriftiteller notitelich gern aus bem TWege;
Denn wenn man etnmal etwad {dhreibt, mbdhte man dody
audy. gelefen merden. — Jch beelle mich baber zu ertldven,
baf i) awor von ber Fifderet auf Hoher ©ee etwasd evs
zihlen mochte, aber nux Dbon jener angenemen It bon
Beitvertreib, von Der ¢d nach dem Boltsuunde beipt:
Siigefangen usd Bogelftellen verdixbt gar mandjen Jungs
gefellen. Jeaturforfder und Bhilofophen baben den Dienjhen
fitr bas gropte Raubthier erflict. Der Sap it eigentlich
nue eiv Bewetd, dap oudy fuge Seute fvren {onnen ;
aber wenn itgend etwad mich ju dem ‘Glaitben an diefen
ot befehren Idnnte, fo wire 3 bie bem. Tenfcjen feit
nbeginn der. Lelt _clgenthiimliche - Sujt s Sagh und
Sifeheret, die nicht Ded. Swedes, fonbern levtglich des Ber-

gnilgend wegen audgeiibt wird. Slber eben weil ber Denld) |

fie bes Bergnigend wegen fibt, ift e lein Raubthier.
Der. Reiz des Widerftanded lodt {on, Sbwen und Tiger
g1 befiegen;  Dev Meid, baf v midjt auc fliegen fann,
toetbt ihn, ‘den  Adler aud ber Quft mit feinem Gejhoh

Berabyuholen, und bad Gebetme, Wnbetannte der duntlen |
Fiefe vecleift ihm die Sedbuld, ftunbenlang auf etner Stelle.

am Badge 3u figen, um einen QRaulbarid) su fangen, der
{chltelic) Hochfens Der Sate alg willfommene Beute
ufdllt. ; :

4 Qodt nun bad buntle Waffer fhon auf Dem Sanbe den
Menfihen {0 macyttg an; wie viel mehe ift €3 ba erft auf
e teere Dder (all, wo die unergritndlide Ztefe nod
fo gonz anbere Wunver birgt! Sn der That wid benn
aud) auf See, fobald Janmaat aue Bett und Gelegenbeit
Dagu findet, wad allerbingd nicht allzuoft vorfomm, fletpig
gefildht. ‘Dte Sache tft ndmfich hler mit griferen Sehtoie-
igleiten periniipjt, ald auf bem. Sanbe; etnwmal, weil bas
SHiff faft immer in Bewegung ift und dann and, weil

denldaftlicher Fifcher war. — Betnahe biitte er wid bet
ben Ofren genommen, alg ev horie, weld) ebler Fang
und f{dhon durch meine Boretligfeit entgangen war, nut
bie fdhlenntgfte Berufung auf den fictlichen Befehl

bon neuem itber die Dberflidje s erfheinen.  Bieht man
nun nodj in Betradht, dap bad Meevmaffer jchon an {idh
bz:“@lgenid)aft Bat, felbft die farbiofen egenitinde in

dem Glanze exfteablen zu lafien, fo fann man fih

be3 Reipiting fonnte midy vettn. Sofort wurden nun
e ndthigen Fangoorrichtungen getroffen. Die Hatangel,
eln einfacher, etma 8 Boll langer, baumftarter, ecifener
©aten war bald jur Stelle, dle Yngeljchnur bildete eine
ffinfehn Millimeter ftate, folide Danfleine, dle zur Sider=
Beit an fhrem Cnbe nod) mit einer Bandlichen eifernen
Sette verlehen war. Tadydem dag zwette Schwetndher: in
fetner wollen Srofe an ver Angel befejtigt war, wurbe
ciftlg Yuslug nad) einem gweiten Hat gealten, ber etwa
it bem fetten Braten Appetit Haben tonnte.  Allzulange
fieR eint folcher anch-nicht auf fich wasten. Das Fangen
an iy Jelbft macht jebod) bet vem Qat. wentg Spah.
Das Thler {it fo gefrdfig, baf weber Borfidht nod) Sijt
Belm Audiwerien bes Kovers erfordeciich it Jnterefjant
b aufregend aber it die Urbeit ded Aufhiffens. Ders
artige grofe Stlde Ionnen namiid nicht etwa wie ein
echt oder Barldh ‘an ber Angel hodhgesogen yoerben —
fie oitcden 'biefelbe etnfac) gevabe biegen unbd > danw ents
iwifchen, —  fondern e3 muf ein gu einer Sdlinge ' ges
formted swettes Tau iiber thren Kbrpec gefchletft und an
ber Sehmanjwutzel jugesogen wetben; dann erft famn
man fie'an Dec biffen. Diefe Art ber effelung it
aud)  fhon Dber Sicherheit wegen nothwendig.  Det
Shwany ded Paififched it eine furchtbare Waffe; wo
et Sdlag von ipm  hintrifft, wiicde jobald tein Glad
wieber wadfen.

Radgbem unfer Blelfzaf fich, twie wiv ¢3 nid)t anderd
ermarteten, Bilnbiwiithlg feftaebiffen hatte, wurde er 3=

| nadhit forelt Gerangeholt, Dafy der Sopf mit den tleinen,

titefifchen Angen Halbiwegd fiber das Waffer hinausragte,
Dani’ wurbe ble fhon becelt gehaltene Stlinge iiber ihn
Binweg praftizict. Daf cv Ddabet nicht allzu  geduldig
ftill bielt, brauche idy twohl nicht etft su  fagen, abet
fohlieRficy botten wie ihn dodh feft, und nun  wurbe et
mit jubeluden ,Afoi’s” an Bord qehifgt.  Aber weldh eine
Verwitfung  tichtete bad gefefierte Lngeheuer trof bet
fechd Eeaftigen Wednner, die thu Hielten, nody an Dec an!
Gift wachdem wic ihn an bed Gangfpill  gefchletft und

man fid) bie Stellen jum Fijchen: nicht fuchen Tamm,
fonbern  warten mup, bis fie lommen, D. . big' {idh su-
fillig ifche in ber Ndbe bed Sdiffes sefgen. I bhabe
vor Sahren etnmal eine in Besug auf den Gelegenbeitd:
Stichfang ungemetnt ergiebige Reife iiber ben Atlaniifthen
Dcean gemacht, und ienn €3 bem Qefer recht ift, fo werbe

i veciuchen, thm Gier fn Qiirze 3n |dilbern, was wiv auf
Diefer Relfe afled gefangen Hadber. .

9m  etften ©eptember 18 . . gingen mwic Yon einem
engliichen  Hafen nach Nemyorf tn See. Dasd Bremer
Bolljhiff, auf dem idh ald . Rajittajunge” bas Bevgniigen
otte, meine erfte  heite su macdjen, war natifclldh et
“Gegelidhiff ; denn quf ben Dampfichiffen hiet alle Boejte
und {elbftoerftindlidy aud) bad Sichen auf. Die ,Betty”,
Sapitin R. . . ., war ein alter, madtiger Saften von
1500 Tonnen, der imfolge feiner Ueberladung nur fdhier
gegen  Tind und Letter auffam. Bum Unglitd Hasten
it audh ned) mit widrigen Binden su Idmpfen, die und
unvevhiltnidmigly fonge fm Qanal aufielten, und ald
w'r. denfelben eben bafftect Hatter, wucder wit bon einem
fo gewaltigen Orfan Heimgeludyt, baf D03 Seiff led
wirrde und der Qapitdn fidy gegmungen fab, feinen Surs
mglichft weit fildlich au nebumen, um ben Deftigen Herbits
winben audzuweichen, die fn ben npedlicheren Breiten unt
jene Bett s wehew pilegen. Qeiber wollte Dex Sturm
widgt voriiber vafen, obne feine Opfer su haben. Biwei
allexliebfte Feclel, deren garted Gleifs bereinft ald Sonn-
tagdbraten die Tafel der Kajiite steren follte, fielen bemt
tobenben Unbold als Tribut gu. 2Wiv Batten nicht daran
gebasht, fie feftsubinden und fo toatert fie i bem Hilijchen
Fojumabohu ber Sturmnadyt fo Iange bilflod von einer
Selte ihres Stalles gurandern aepflogen, bis alle Rippen
fn threm Qeibe und Damit auch {hre Augen gebrochen
waren.

De armen Tfttjen Wirmerd 1# fagte Der brave Rapitdn
mit eimem [Bmerzlichen Bl auf die unfchulbigen, fm
Fobe nodh ledteven Bievfithler, ,wat Bavr'n veviic’n jdbnen
Braten geben! — nu fmiet jem mon iiber Bord; dat
Belpt nu nihl” —

Der autfithlende Lefer wird ben Smery s witrdigen
wiffen, mit dem ith midy anfcidte, Den trauvigen Befehl
au vollziegen.  Tiefgebeugt nahm 1) guerft ,Hand*, dben
Helteftens bed Hoffmungabollen Bejdwiiterpaared, Hei Den
Dften und trat mit ihm - an le Regeling, mm ihn  ben
feudjten rabe zu {ibergeben. Dabet fam mir aber dodh
anwilltiiclicy bec Gedante, wad bie immer noch Hodhgehens
bent Wellen wohl mit der armen Fextelletdhe anfangen
wiirden, und neurtg folgten ihr Baber meine Augen, ald
fte in fanftem Bogen ind Wafjer flog. Uber tm Dems
felbery Augenblict fafh 1) oudy aud ber Ziefe elnen bunt-
Ten Qbrper auftouchen, TWie efn Hund, ber aufelnen vom
Tifde feines Heren fallenden Bifen lauext, fdhlen unten
el madhtlger Hat gemartet zu haben, um {etne Beute in
Gmpfang 31 nehmen. Kaum Hatte pas Ferfel ble wber-
fiache bea Wafjers erreteht, fo fah ich, wie bdad Unthier
fiy aut dle Geite legte, elne Scynabpen be3 gewaltigen
Radhens, banu eln frdjtiger Hleb mit dem Sdywange, bas
BWaffer wiebelte, 3u Diilltonen Sdaumperlen erichlagen,
wifd burcheinander — und Fifey und Teclel jab man
niemald wiebex. :

% will ehrlich feln und gugeben, oy mein erfier
@evante war: , Sott fet Danf, bop er midh nidht gefreffen
Bat, ald i dag Rautbifier verfcgminden fab; ber sweite
wafer. war: ,Bie tnnte man den Buriden fangen?” —
Unverziglich) wandte fch midy an- metnert Greund,  ben
Jwelten: Steuermann, boy den- fch voufte, Dap exieln lets

ben ©d dort mit facfen Tauen befeftigt hatten, ers
gab et fidh alimabliey in feln Schictial. 9ber auch dann
nod) gewdhrte ex elnen furdhtbaren Anblict in feinen ofn-
midhttgen  Bucungen. Die brutale, ncgemaltige Sfraft
mitite mmer wie eine Urt poettichen Schauerd auf bad
@emiith; nfe aber Habe th ben Eindrud Derfelben tlefer
empfunben, afd Bier, vor dem fetnem Glemente entriffe-
nent, tm Tobeslample zucenden Derridher * ber Reeve.
S tann nicht Teugnen, bof fidh jogar ein  leifes, weh-
miithlges Bebauern in metne Seele feplich, dfnlich Dem=
jentgen, weldyes i) fpdter beim 9nblict von Wolfs ,ftec:
bu;:,e\: Qbwin® fm Berliner Thlergatten empfunden
Habe.

Tiebrigend follte e8 der Gpene zum Sdluffe oudy nicdt
an einem fraqi tomifden Rachfptel fehlen. Wic  Hatten
cinen grofien, brdchtigen Neufunbdldnber an Bord, ber der
fpeielle Qtebling Ded Sdiffsstmmermanud at. Al
wit glaubten, bap bas Seben ded gemaltigen, iiber jwei
Meeter Tangen Filhes erlofchen war, wurben bie  fefjelns
ben Gtelde geibft. Dec Hund, welder fidy fo lange in
adhtungsvoller Gntfernung  gebalten Batte, glaubte jet
aud) ndher fommen zu Diltfen umb fthnupperte neuglertg
an bem Sthwanze ded Fifched Gerum. Dad Ungeheuer
fchien aber Dag Rigeln felbft tm Tode nicht bertragen
fonnen, denn e3 fubr pldplidh nod elnmal empor, und
¢e er fich's verfah, befam der arme #Sad elnen fo ge-
waltigen Ragenfopf, baf er, fidh mefriach iiberfdhlagend,
mit efnem Dumpfen Srach gegen Ddie SeesRegeling flog.
©p letb un3 bod Seidfel bes braven Hunded ihaf,
fonnten Wit und bod) ded Lachend nidyt exwehuen, al3 er
mit eingeyogenem Sehmange und etnem ungloublich Lomts
{chen, fehmerslich-vertunderten Seltenblict nach dem Gro-
biay, bex {o wenlg Spaf verftand, winfelnd bon danner
Bintte. Stur ber Bimmermann wollte feinen Qiebling nidgt
ungevicht loffen.  Sn Beller Wuth guiff ec nach einee
Urt und flug dem Hat mit gemaltigen Hicbe Den Schvel
etn, Der Anblid war furchtbar.  Wibhrend Blut und

trn tings umberipuipte, ‘jtieg Dad gewaltige Thier im
esten Toveatampfe fajt fevsengrabe tn die Hibe, um dann
mit dumpfem Schlage niederzuftiivzen. ~ Jebt erft war
wirllich Der leste Reft von eben ousd ihm entflofen. —

Bebeutend interefjanter und dabei audy nod ungletch
Lobnender ift der Fang bed infilches ober Titmml
(Delphinus tursio) ; dena fein Fletid) giebt eimen Hochft

S,

f weldy’ ein le3 Bild eine SHaar diefer
{chlanten, wunbervoll gebauten Fifche gewdhren muf, wenn
fte_in toufendfachen Tendungen pletlicynell vor dem
Sdiffe auf- und abidhiepen. Qetder pilegen fie fich felten
lange in ber Nibe der Sehiffe aufyubalten, weil fic ihred
{thmadhaften Fleifdyed wegen eifeig gejagt werden unbd ins
folgeberfent febr jcheu find. —

Gtnige Tage, nachdem wiv ben Hat ben Gavaus ges
macg$ Hatten, wicben wic durch ben Ruf ,Shweinfifde
fn Glcht* alavmirt, ©p  gern Sammaat fidy fouft  in
feiner Koje fivedt, dieler Ruf iibt eine Bauberwirtung anf
ihn aud. Bebentet er boch fiiv adjt Tage Ansficht auf
frifches letlch, ein Genuf, den nur ber zu jhdgen Toeif,
weldher fel6ft elrmal monatelang von Hartbrot und Podel-
fleifch g:lebt hat. So waven denn auch wic alle fofort
anDed, und ebenfo fhynell waren dle Schweinfifche bereitd
vor unferem Buge, nacgpem ich fie eine halbe Minute
verher nodh in etner Entfecnung von 200 bi3 300 Wetern
Batte fpielen fehen. Da3 Wetter war ftiivmild, aber ba

e TWind: giinjtig war, fo liefenwhe mit einer Bejhminblgs
Teit von zwBlf Qnoten durdy bas Waffer. Tropdem aber -

tangten bie Fifdhe mit fpielender Seidhtigheit vor dem Buge

auf und ab, dhnlich etner Schaar Elowns in einem Birkug, -

bie fih buech tolle Spritnge gegenfeitiq  zu iiberbicten
fudjen.  Dex Sywetnfifeh 1ft viel su fhlay, um fih mit
elnem R8ber faugen 3u lafjen; man fann tgm nur mit
Der Harpune beifommen.  Alem voraw, wie immer, Hatte
ficy daber Freund Deffe, unfer braver Unterftenermann,
fomte dle Fifdje fichtbar geworden waren, mit Dem bes
fannten Wurfinfivumente bewaffnet und war auf den Bugs

fpeiet binousgetlettest. Von bier qeh etne Gtange nady
dem Waffer Hinab, deven unteve Spite durd) ein ftraff

gefpanntes Tau wieber mit dem Sehiffe verbunden it
Sn die fo gebiibete Gabel febt fidy ber Harpuniever, um
dem Fifche dle Harpune in ven Ritden 31 werfen, Mt

begueiflicher Spannung fahen wiv bem braven Steuermany’
su, et bei bem hejtigen Stampfen ded Sehiffes natitelich :

mehr unter wie iiber dem Waffer war.
(Sluf folgt.)

Rithjelede *)

: Rithiel.
@in Baner tritt taum vov bie Schwelle
So fdhaut ev’s audy {chont auf ber Stelle.
Der Kaifer fithlt i hocdhbeglitdt,
Lenn ev’s nad) Jahresfrift ecblict.
Daffelbe fann Gott niemald feh’n;
Was ift bas, wie fann dled geicheh’n ?

S6m, ber mit gdttlihem Erbarmen

g‘jebedt ber Menlchheit tlefite Wunbden,
Shm bat man von den fdhacfen Eriten
Die LeBten um dad Haupt gewunden.

PWer nennt mix bag Rofter von feftem Stein,
Drin wohnen biel fdyone Sunafriuletn;

Gin eifecner Paladin Hopft an’s Haus;
@leich fpringen brei, bier ober mebr Heraus;
Sie tanzen um ihn, fie glithen 10th,

Dody tanzen fich Alle zufammen bafd todt.

34 liege feft in mich gebriingt,

Qlein, daf mich Detne Hand umfingt;
Dody wollt’ ich einmal gang micy ftreden,
e witrd” mandy’ undert Ellen dedten:
Wird mic dbas Wiikiafeln 3u viel,

©p Beb’ idy an ein Qangenipiel;

Dad fchadet aber meiner Dice,

Sch Iehwinbe mehr unbd mehr dem Blide.
Bulet bleibt von miv leine Spur,

Doy umgeldaffen wucd’ i) nur;

1ind trugen einit mich) SHinve, feine,

Sp mach’ ich iept mich auf die Betne.

Senmft Du dag Web im Ichwargen Qeide,
©p fill und exmit und doch fo milp?
Sm Haore Loftliches Geidymetde,

u Arme einen Dlanfern Schild.

o fie exidheint tn Schlacifaefilde,
Schmeigt aller bluv'ne Qampi und Steeit;
Denn ot bem Glany aud ibrem Scilde,
Da ticd e8 Friede reit unb breit.

RNenn’ einen Vogel, ¢in Fragewort dann,
Gieb ntwort auf wo? Ter miv fagen fann
FWie biele Sttidtchen inn Preuben Heist,

Sidh afg ein tidtiger Ratber exwetft.

bt

fecferen Braten. Schon die Beweg] Ded et
Thiered gehbren au Dem Unmutigiten, wad man fich
venten fann., Der Shwetnfiich ift, wie alle Delphme,
walgenfbrmtg gebaut; er unferideidel fich abec vow ane
beren Fifdhen i mehriacher Hinfickt. Jn exftec Qinte
fifllt ec buvch die feltiame Form feines Veaules auf. Dag-
felbe {éuft n@mlich in eine zebn big zwdlf Boll lange
©pie anz, dle genau ber Form elned Gntenjthnabeld
entfpricht, aber mit ftattliden Reifen von {charfen, fpigen,
ettoa einen Gentimeter langen Bihnen befesst {ft. Jufolge
biefer Bauart wird dem mit auBerordentlich ftacten uRD
mustulBien Floffen veriehenen Fiiche bad Durchdhneiden
bes Taffers bebeutend exleidert; ex gehort baber jut ben
fchnellften Bewohnern ber Meere. Die Sthmanzfloffe
fiebt Bei vem Schmelnfifch nicht fentrecht, wle bei anbeven
Fifchen, fondern wagredht. Ste ift Bevsfstmig gebilbet,
fitglt fich an, wie fefter, elaftiicher Gummi und tit fcgwary
und glatt wie Goenoly. « Da derFiid fich nicht feitwdrts,
fonber aufs und dbwdrts bewegt, fo fommt e, bafy er bei
jeber Fbiirtabemegung ded S aud dem Waffer
{chieft, dann in tgen’ Bogen wieder in bad

feuﬁ;té Element b Ht, uwm im ndditen Angendlide

Die B folgen in nidfter Sonntagd-Rummer.

Die Namen aller Derjenigen, welde und ridtige Rofungen
einfenden, wexden bexdffentlict.

nfldfungen dev RNithiel aud lester Somtags:
Dunmer:

Aufdfung ded L. NRithields Role (Ruofpe, Hagebutte). |
Aufldfung ded 2, Riithields Wivbel.
ufdlung ted 8, Reithields Querfurth.
Yufidfung de3 4, Nathields Weberidhif.
Anfldfung ded 5. Rathields Ehe.
Aufibfung be8 6. Mithjeld: Alba, Elbe.

Richtiae Lofungen: 1, 3, 4 und 6: &. Drephaupt, 1, 2, 3 '

u_‘.x% 6: Genft Saefer, 1, 2, 8 und 5: Baul Schnabel.
*) Rachdbruc perboten.

Bexantwortliher Redaltenr: Wilhelm Fifder.

Berlng und Orud von R, Nietidmann in Halle

b
Gepebition b8 <oliGen Togehlomies: @eofe Tirlafceke 19, gefiet Yo 7 1T6x Foryens 1S 7 Ul Aexds




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	04
	19
	19.4.1891 (No. 91) / [No. 16] Sonntags-Beilage des Halle'schen Tageblattes.
	Eine Menschenfreundin. Skizze von Hermine von Preuschen.
	[Seite 768]

	Etwas vom Fischen. Von Adolph Schulze.
	[Seite 768]

	Räthselecke.


	[Gedicht]







